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Merkblatt für den Todesfall 
 
Jede Person kann in die Lage kommen, sich mit einem Todesfall befassen zu müssen. Für die 
Hinterbliebenen bringt die Zeit nach einem Todesfall oft Trauer und Sorge mit sich, doch zusätzlich müssen 
sie eine ganze Reihe von Gängen erledigen und Entscheidungen treffen, die für sie neu und oft verwirrend 
sind.  
 
Mit diesem Merkblatt möchten wir auf die notwendigen Formalitäten, mögliche Bestattungsarten, spezielle 
Wünsche für die Bestattung und die Pflege der Grabstätten hinweisen und Ihnen somit mithelfen, 
Vorbereitungen für den Todesfall zu treffen und den Hinterbliebenen ihre ohnehin schwere Aufgabe zu 
erleichtern.  
 
Was ist beim Eintritt eines Todesfalles zu tun? 

 
Tod zu Hause: 

 den Arzt/Hausarzt anrufen, bei Abwesenheit den Notfallarzt aufbieten 
 Arzt muss einen Todesschein ausstellen 
 Angehörige kontaktieren, einen Bestatter nach Wahl für die Erledigung der Formalitäten mit den 

Behörden und die Beerdigung beauftragen 

Tod im Spital, im Alters- und Pflegeheim:  
 das Spital oder das Alters- und Pflegeheim informiert die Angehörigen und den Arzt 
 die Angehörigen beauftragen einen Bestatter nach Wahl für die Erledigung der Formalitäten mit den 

Behörden und die Beerdigung 
 
Tod infolge Unfall, bei Suizid oder bei Auffinden eines Verstorbenen:   

 Polizei benachrichtigen (Tel. 117) 
 sämtliche Todesfälle infolge Unfall müssen zur Abklärung des Unfallherganges gemeldet werden 
 die Polizei benachrichtigt den zuständigen Amtsarzt 
 die Polizei bietet einen Bestatter auf, der auf Anweisung der zuständigen Amtsstelle den Transport 

ins Institut für Rechtsmedizin oder auf den nächsten Friedhof ausführt 
 wichtig zu wissen: für den weiteren Ablauf der Bestattung kann die Familie einen Bestatter ihrer 

Wahl beauftragen 

Mitteilung an das Zivilstandsamt 
Innerhalb von 2 Tagen (Todestag nicht eingerechnet) müssen Sie (oder der Bestatter) den Todesfall beim 
zuständigen Zivilstandsamt des Sterbeortes melden. Ist die Person in Fahrni oder Umgebung verstorben, ist 
das Zivilstandsamt Oberland West, Scheibenstrasse 3, 3600 Thun, Tel. 031 635 43 00, für die Ausstellung 
einer Todesmitteilung zuständig.  
 
Für die Meldung beim Zivilstandsamt müssen folgende Unterlagen mitgenommen werden: 

 Ärztliche Todesbescheinigung 
 Familienbüchlein bzw. Familienausweis der verstorbenen Person sofern vorhanden, sonst 

Geburtsschein und/oder Eheschein 
 Niederlassungsschein oder Ausländerausweis sowie Pass bei ausländischen Staatsangehörigen 

Mitteilung an die Gemeinde 
Das Zivilstandsamt sendet der Gemeinde eine Todesfallbestätigung. Zusätzlich wird die Gemeinde von den 
Angehörigen oder dem Bestatter kontaktiert. 
 
Die Gemeinde kümmert sich um folgende Aufgaben: 

 Koordinierung der Bestattung (Uhrzeit, Zeremonie, Grabnummer, Strassensperre, Lautsprecher) 
 Benachrichtigung Friedhof, Sigrist, Organist und Pfarrer 
 Kontaktaufnahme des Siegelungsbeauftragten für das Siegelungsprotokoll 
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Welche Bestattungsarten sind auf dem Friedhof Fahrni möglich? 
 

 Erdbestattung im Reihengrab 
 Urnenbeisetzung auf Reihenurnengrab 
 Urnenbeisetzung im Gemeinschaftsgrab 
 Urnenbeisetzung auf bestehendes Grab (z.B. vom vorverstorbenen Ehepartner) 

 
Die Aufbahrung erfolgt auf dem Friedhof Eichfeld, Abdankungshalle, Eichfeldstrasse 24, 3612 Steffisburg 
oder im Krematorium Thun. 
 
Für Trauerfeiern kann die Turnhalle Fahrni in Absprache mit dem Hauswart (Tel. 079 690 35 07) benutzt 
werden.  
 
Wer pflegt die Grabstätte? 

 
Wenn möglich die Angehörigen. Sind diese dazu nicht in der Lage, besteht die Möglichkeit bei der 
Einwohner-gemeinde mit einer einmaligen Einzahlung in den Grabunterhaltsfonds den Grabunterhalt für die 
ganze Grabdauer zu regeln. 
 
Die Grabunterhaltsfondskosten betragen für 
 
20 Jahre Fr. 6‘000.00 
15 Jahre Fr. 4‘500.00 
10 Jahre Fr. 3‘000.00 
 
Weitere Informationen zum Bestattungswesen finden Sie im Friedhof- und Bestattungsreglement mit  
Gebührentarif. 
 
Was ist eine Siegelung? 
 
Zweck der Siegelung 
Die Siegelung muss grundsätzlich bei jedem Todesfall erfolgen. Die Siegelung des Nachlasses ist als 
Vorbereitungsstufe der Inventarisation zu betrachten. Der Nachlass soll so erhalten bleiben, wie er zum 
Zeitpunkt des Todes bestanden hat. Die Siegelung ist als Sicherungsmassnahme zu betrachten. Einerseits 
soll der Nachlass vor Verschleppung, Verbergung, Zerstörung und Ansichnahme durch Erben oder 
Drittpersonen geschützt werden, anderseits soll die Siegelung auch dazu führen, dass an den vorgefundenen 
Sachwerten (Liegenschaften, Bilder usw.) keine Schäden entstehen können. 
 
Wann hat die Siegelung zu erfolgen? 
Die Siegelung ist innert 7 Tagen nach Eintritt des Todes zu vollziehen, wobei der Todestag selbst nicht 
mitzurechnen ist. 
Zuständig für die Siegelung in einem Todesfall von Einwohnerinnen und Einwohnern von Fahrni ist die 
Gemeindeverwaltung Fahrni, resp. der Siegelungsbeauftragte.  
 
Welche Unterlagen sollten zur Siegelung vorgelegt werden? 
 Sämtliche Vermögenswerte des Verstorbenen (und ihres/seines Ehepartners) per Todestag 

- Name der Bank 
- Kontonummern und –bezeichnungen 
- aktuelle Saldomeldung per Todestag 
- Postcheckkonto (Nummer und Saldo per Todestag) 

 Barschaft per Todestag 
 Guthaben gegenüber Dritten (z.B. Darlehen) 
 Lebensversicherungen (Name der Versicherung/Versicherungssumme/Begünstigte) 
 Liegenschaftsbesitz in anderen Gemeinden/Kantonen (bitte Unterlagen der amtlichen Bewertung bereit 

halten) 
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 Angaben über die gesetzlichen Erben  
- Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, Verwandtschaftsgrad 
- nach Möglichkeit eine Vertretungsvollmacht im Original, wenn ein Erbe sich nicht selbst vertreten kann 
(z.B. bei Wohnsitz im Ausland) 

 Testament (wenn vorhanden, bei der Gemeinde einreichen oder dem Siegelungsbeauftragten mitgeben) 
 Ehe- oder Erbvertrag (wenn vorhanden im Original mitbringen) 
 Allfällige Angaben zu Vorempfängen und Schenkungen 
 Angabe des gewünschten Notars für die Aufnahme des Inventars (sofern nötig)  
 

Was, wenn eine letztwillige Verfügung vorhanden ist? 
 
Testamentseröffnung  
Hat der Erblasser eine letztwillige Verfügung hinterlassen, so ist diese der Behörde (Siegelungsorgan oder 
Gemeinde) abzuliefern. Es muss sich um ein Schriftstück handeln, das Merkmale einer letztwilligen 
Verfügung aufweist, wobei der Rahmen sehr weit zu spannen ist. Die Entscheidung, ob es sich um ein 
Testament handelt, ist nicht Sache des Besitzers oder Finders. Abzuliefern sind auch durchgestrichene oder 
zerrissene Testamente oder Protokolle über mündliche Testamente (Nottestamente), aber auch Testamente 
mit offensichtlichen Formfehlern.  
 
Was passiert mit der Steuerpflicht des Verstorbenen? 
 
Besonderheiten im Todesfall 
Mit dem Tod endet die Steuerpflicht. Deshalb besteht die Steuerpflicht für die verstorbene Person nur 
während eines Teils des Jahres (sogenannte unterjährige Steuerpflicht). Die Steuererklärung ist von den 
Erben (überlebender Ehegatte, Nachkommen oder sonstige Erben) auszufüllen. Beim Tod eines Ehegatten 
wird das Ehepaar bis zum Todestag gemeinsam veranlagt (gemeinsame unterjährige Steuerpflicht). Der Tod 
gilt als Beendigung der Steuerpflicht beider Ehegatten und als Beginn der Steuerpflicht des überlebenden 
Ehegatten. 


